
94 Heinrich Büttner,

Stellung Rudolfs von Rheinfelden in Burgund und die Art und 
Weise, wie er zur Ausübung einer tatsächlichen Gewalt in Burgund 
instand gesetzt wurde, ergibt sich erst mit voller Klarheit in dem 
Augenblick, als er im Kampf um die Reichsgewalt seiner Funk­
tionen entsetzt wurde. Der Bischof Burkard von Lausanne, ein 
Sohn des Grafen Bucco von Oltingen, stand mit den Bischöfen 
Ermenfrid von Sitten und Burkard von Basel in den Kämpfen 
des Investiturstreites ohne Schwanken auf der Seite Heinrichs IV. 1). 
Bischof Burkard von Lausanne nahm an den dramatischen Höhe­
punkten des Kampfes zwischen Heinrich IV. und Gregor VII. 
in Worms, Oppenheim, Tribur und auch in Kanossa persönlichen 
Anteil 2); er gehörte zu dem engeren Vertrautenkreis von Hein­
rich IV. 3). Als Rudolf von Rheinfelden sich als Gegenkönig gegen 
Heinrich IV. wandte, bekämpfte der Lausanner Bischof als Führer 
der kaiserlichen Partei in der Waadt im Verein mit Burkard von 
Basel energisch die Stellung Rudolfs im Gebiet der Waadt und 
im Raum des Schweizer Mittellandes. Im Jahre 1077 finden wir 
ihn bei der Belagerung Zürichs 4), in dem sich die Gattin Rudolfs 
von Rheinfelden befand. Der Eifer des Lausanner Bischofs im 
Kampfe für die Sache Heinrich IV. ergibt sich aus einer kurzen 
Nachricht der Lausanner Bischofschronik sehr deutlich: ... et 
alienavit pro servicio imperatoris 11 curias in episcopatu Constan­
tiensi 5). Auch die Ummauerung der auf den Hügel verlegten Sied­
lung Avenches durch Bischof Burkard wird im Kampf mit Rudolf 
von Rheinfelden erfolgt sein 6).

Die Reichskirchen im burgundischen Gebiet, die Bischöfe von 
Sitten und Lausanne, waren dort die wesentlichen Stützen Hein­
richs IV. Als Rudolf aus dem Raum des Schweizer Mittellandes 
verdrängt war, trugen sie auch die Früchte ihrer Dienste davon. 
Sitten erhielt von Heinrich IV. im Jahre 1079 Leuk und Naters 7).
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